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D' Hirten z' Bethlähem. 253

Just hat uns da Nachba a Noikeit g stockt,
Do macht mi iatz numal so lusti aufglögt.
Da Heiland war kemma! so schmatzen öö Leut;
2ln'n Iuchatza thur i, waniis wahr is, vo Freud !

Da Dada hat angschafft: „Iatz tunnnel di, Bua,
Und laf na grad schleuni af Bethlähem zua!"
Drum pfüat enk! Und wann i äbbs inna worn bi,
Aft mach i enks z'wiffen, oalaßts enk äs mi.

(Gebt singend, den letzten Vers wiederholend, ab.)

Zweiter Act.
Erste Scene.

(Spielt vor der Grotte zu Bethlehem. Thomerl und peterl treten auf:)

Peterl:
Mir Han nöt b'ö ersten, denkt Han i >näs eh!

(Mit den: Finger auf die Ankömmlinge hinweisend :)

Da kimmt schan da Lippl und Stoffl a
) dahe!

(Gr macht einige Schritte vorwärts, uni den Auftretenden die Hand zu reichen, und spricht:)
Iatz schau na grad! Grüaß enk! os zween hats schan da?
Habts nahgschaut a weng zwögn a Rindt, halt ja?

Thomerl:
Habts ä d'Engel gseha und ghert bei da Nacht?

Tipxl und SLöffl:
Ja freili! sist hätn ma nöt übarä tracht't.

Thomerl:
Und habts öbbän gseha in Stall da drinn, Han?
Sollt richti da Heiland schoir ankemma sän?

Stöffl:
Ei ja! in da Rrippen lat 's Rindert, mein Gad; 2

)
As is alls akrat, wias dar Enget hat gsoat.
Ä Rind is's frei nimma natürli wia schen!
Betracht't mas, so mochten oan d' Äugn übagehn
Do Freud und Dabarmnus,^ denn 's Rindt lat ja
Afn Streoh in da Rrippen so armsaili da!
Sein Dada und Muada — das kennt mar eahn an —
Hand rechtschaffne Leut, afar aram 4) hands dran.
Drum laf i iat hoam, sags da Muada, däß's kimmt
Und ZTCtli und Gar und all'n Buda 5) mitnimmt.

L) Philipp und Stephan. 2) meiner Treu. 3) Erbarmen. 4) arm. "5
) Milch, Giev

und Butter.
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